
2 Drit tes Kapitel : Boden besi tz b. d. F ranken in d. Epoche, etc. 

J1jinzelb of dem D orfc. W ie die Elfahrung derjenigen 
un;;c r r gro:srussischen GouverneOlents, welchen das 
Umteilungssystem eigen ii>t, le111t, ziehen Jie Bauem 
nicht selten den neuentstandenen :JIeierhof in das 
. y tem der Gemeindevcrlosung hinein . wofür .ogar 
ein durch die P raxis gcchaffener AusülUck "zu
la 'sen" existiert. Die ' i.t jedoch nm das letzte l71ied 
einer langdauernden Entwickelung, deren A.nfang ,on 
den ge ondert von einander wirkenden Au rodern 
aU'g ht, unter jede maliger still ch\\'eigender Zu
stimmung der 'emeinde. Der gebräuchliche Au druck, 
durcl welchen un "ere Bauern olche Be itznahmen be
zeichnen, "wohin Beil und Pflug ".egangen,"' wei t 
treffend darauf hin, da. da durch den A.u roder '011-
zoO"cneBehauen der Grenzen de mit \Vi_ en und Zu tim 
mung der Gemeinde be etztenLand tih;ke die ur prüng
liehe (~uelle für die Ent tehung de" ,om .,}lir·· 0'(: 

trennten Hofeigentum bildet. 
Die juri ti ehe Fiktion, welche die Rechte de ge-

amt n Gemeindeorrrani mu anf llie ::'Iehrheü überträgt. 
\Var Llem alten Rechte unbekannt. In den ru_ i cflen 
'V.il·t "ch , rammlungen und ein Jahrhundertpäter im 
polni ehen Landtag galt ein Be ehlus nur a1 ange
nommen, \\"enn er ein timmig gefa"t war. )Ian hat 
daher ,ollen , rum] anzunehmen. c1a~ deI Prore_t einer 
11jinzclper on , \I'el 'her im Bereich der "\ en\'altung und 
P olitik allmä 'htiO" war, an h im :rebiete der \\ins 'haft 
keino geringere B deutlmg gehabt hat . Llass der \\ider
spruch de l<:inzelnen genii.<Tte um eine ,on irgend einem 
H of elb t un ter ti ll chweilTellCler Zu, timmung der Ge
meiDlle getroffen Anal" In ung hin ichtlich eine Teile' 
oll r l1er amtheit des ihm O'ehörigen besetzten Landes 
kraftlos zn mac hen. 

Die. OI' O"alll h mit einander ycrbunc1enen Eigen
tümlichk ilen der , em inde, erhältni,e und ller dem 


